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Halle Montag den 7 September
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Saale Zeilnng
werde die S geſpaltene Kolonelſelle
oder deren Raum mit 80 Pfg be
rechnet und in unſeren Annahmeſtellen
und allen Anzeigen Geſchäften an
genommen Reklamen die Zeile 1 Mk
Schluß der Jnſeratenannahme vorm

11 Uhr in der Sonntagsnummer
abends 6 Uhr

Erſcheint täglich zweimal

Sonntags and Montags eimmal

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts
Kelle Halle Gr Brauhausſtraße 17

Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

Der 2zwanzigjährige Rrieg
Und wenn der Krieg zwanzig Jahre dauert Eng

land wird nicht eher ruhen bis das Deutſche Reich am Boden
liegt ſo verkünden engliſche Blätter und dieſe Preſſeäuße
rungen decken ſich dem Sinne nach mit den offiziellen Kund

gen der franzöſiſchen Regierung an das franzöſiſche
olk

Man braucht an ſich derartige Großſprechereien nicht
allzuernſt zu nehmen ein ernſteres Geſicht aber erhalten
ſie durch den von uns in der heutigen Morgenausgabe ver
öffentlichten Pakt der Ententemächte die ſich gegenſeitig
verpflichten keinen Separatfrieden zu ſchließen Dieſes
Uebereinkommen rückt den Zeitpunkt des Friedensſchluſſes
mit Frankreich zweifellos hinaus Frankreich muß nun aus
halten ſo lange es England und Rußland gefällt Und
können wir auch mit dem niedergeworfenen Frankreich zu
keinem Frieden kommen dann müſſen wir Frankreich be
ſetzt halten und können nur den freiwerdenden Teil der
Armeen für die Feldzüge in Rußland und England ver
wenden Damit wollen unſere Gegner uns ſchwächen und
hoffen den Krieg ſoweit hinauszuziehen daß uns der Atem
ausgeht

Sie werden ſich auch diesmal verrechnet haben wie ſie
ſich verrechneten als ſie glaubten wir würden ungerüſtet
ihrem Ueherfalle preisgegeben ſein Wir können ganz
Frankreich beſetzen ohne unſere Feldarmeen zu ſchwächen

Frankreich aber wird die Koſten dieſes Vertrages zah
len Es iſt der gleiche Wahnſinn der gleiche Volksſelbſt
mord den Clemenceau gepredigt hat als er zum Volkskrieg
aufrief Frankreich hätte wenn es einſah daß ſeine Kraft
verſagte und daß ihm Hilfe von Rußland oder England nicht
mehr kommt noch einen verhältnismäßigen billigen Frieden
haben können einen Frieden der zwar die militäriſche
nicht aber die wirtſchaftliche Kraft gebrochen hätte Jetzt
wird Frankreich die ganze Schwere der Niederlage aus
koſten müſſen Der törichte Vertrag der Frankreich niemals
Nutzen bringen kann bringt es zum völligen Verbluten

Scheinheilig haben die beiden vorläufig noch weniger
gefährdeten Vundesgenoſſen Frankreichs durch Verſprechun
gen die billig ſind wie Brombeeren im Herbſt zu dieſem
Vertrag bewogen Rußland will über Schweden
auf engliſchen Transportſchiffen ein Heer
nach Frankreich ſchicken und England die Baſutos
Hottentotten und Zulukaffern Selbſt wenn dieſe Ver
ſprechungen durchführbar wären Schweden dürfte dem
Durchtransport des ruſſiſchen Heeres wohl einige Hinderniſſe
bieten und die intereſſanten Völkerſchaften Südafrikas die
England gern los wäre ſind in Europa keine Hilfe ſo
könnte dieſe Art der Unterſtützung Frankreichs Ruin nur noch
beſchleunigen Die Baſutos Hottentotten Kaffern und Ko
ſaken würden vermutlich ihre Heldentaten viel lieber gegen
wehrloſe Greiſe Frauen und Kinder in Frankreichs Dörfern
als gegen deutſche Kanonen und Maſchinengewehre aus
üben

Die Verſprechungen ſind alſo völlig wertlos für Frank
reich und es iſt ſeltſam daß ſich ein Miniſterium von intel
ligenten Männern gebildet durch ſolchen plumpen Schwin
del täuſchen läßt

Würde der Vertrag daß die Ententemächte nur gemein
ſam Frieden ſchließen wirklich eingehalten dann wäre
Frankreich damit wohl am allerſchwerſten geſchädigt

Wird er eingehalten
Für Frankreich iſt es vielleicht ein Glück daß die Re

gierungen heute kommen morgen wieder gehen und daß eine
neue Regierung von der Bevölkerung gezwungen werden
könnte den Vertrag zu brechen Jmmerhin ſehen wir dar
aus daß wir noch lange nicht zu Ende ſind Erſt
wenn England ganz am Boden liegt gibt s
wieder Frieden Deshalb ſind die Vorſchläge die
jetzt von den Führern der Reichstagsfraktionen erörtert wer
den zeitgemäß

Doch können wir den Gegnern dankbar ſein Wir
wiſſen s nun Wir müſſen Blut und Gut daran
ſetzen bis zum Letzten Dann aber ſind wir unſeres
Sieges ſicher dann brauchen wir keine 20 Jahre
um England niederzuringen und mit dem Zarenreiche ab

zurechnen D7

Jnm Reichstage fand wie mitgeteilt eine Vorbeſprechung
führender Mitglieder ſämtlicher bürgerlicher Parteien ſtatt
die ſich mit dem Schutze Deutſchlands zur See beſchäftigte
Das Ergebnis der Beratung wurde in Form eines Be
ſchluſſes zur Kenntnis des Staatsſekretärs des Reichsmarine
amtes gebracht Darin erklären die Erſchienenen ſich be
reit einzutreten für ſofortigen Erſatz verlorener Schiffe für
lofortige Durchführung aller 1912 beſchloſſenen Maßnahmen
für ſofortigen Bau des 1915 fälligen Schiffserſatzes und für
Herabſetzung der Lebensdauer der Schiffe von 20 auf 15

Jahre Zu der Beratung dieſer Vorſchläge ſollen Vertreter
der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion ſelbſtverſtändlich
ebenfalls eingeladen werden

Wir verſtehen dieſe Vorſchläge dahin und wir ſind
überzeugt daß ſie die ungeteilte Zuſtimmung des ganzen
deutſchen Volkes finden werden daß bis zur äußerſten
Grenze der Leiſtungsfähigkeit unſerer Werften
nunmehr der Schiffshau in Angriff genommen werden ſoll
Das iſt eine ganze ſelbſtverſtändliche Folge der heimtückiſchen
engliſchen Kriegserklärung Denn wie lange dieſer Krieg
auch dauert England gegenüber wird er der große Ent
ſcheidungskampf um die Weltherrſchaft ſein Darum iſt
alles was jetzt geſchieht nur eine Vorbereitung hierfür dar
um iſt aber auch jede neue tatkräftige Anſtrengung nicht ver
geudet

Wir nehmen an daß das Reichsmarineamt bereits ehe
dieſer Beſchluß gefaßt worden iſt eine fieberhafte Tätigkeit
in der gleichen Richtung entwickelt hat Durch die Kriegs
lage iſt es dazu vollauf berechtigt genau wie die Heeres
leitung wenn ſie die Schaffung von Neuformationen für
geboten erachtet Der vorliegende Beſchluß bedeutet dann
die Hewähr daß der Reichstag auch für die in den Kriegs
krediten nicht vorgeſehenen Ausgaben unbedingt nachträg
lich Jndemnität erteilen wird

t

Kleine Kavallerieſcharmützel vor Paris
WTB Berlin 7 Sept Wie das SB über Genf er

fährt ſollen im Norden von Paris kleine Kapallerieſchar
mützel ſtattgefunden haben Der Auszug der Pariſer nimmt
ſeinen Fortgang

Der kriegsgefangene Kommandant von Longwy
Der franzöſiſche Kommandant von Longwy Oberſtleut

nant Arche iſt als Kriegsgefangener in Begleitung meh
rerer deutſcher Offiziere in Stuttgart eingetroffen Wie
verlautet ſoll der Oberſtleutnant in einer bayeriſchen Feſtung
Aufnahme finden Der Verteidiger von Longwy trug den
Degen den ihm der Kronprinz wegen ſeiner Tapferkeit
gelaſſen hatte während ſein Adjutant ohne Degen war Die
Freiheit die ihm der Kronprinz ebenfalls anbot hatte
Oberſtleutnant Arche abgelehnt

Die Kriegsſteuer für Lille
Aus London wird über Rotterdam gemeldet Die Deut

ſchen legten der von der franzöſiſchen Beſatzung geräumten
Stadt Lille eine Kriegsſteuerwon200 Millioneg
Frank auf

Kie Zerſtöruugswut der hochgebildeten Franzoſen

Karlsruhe 7 Sept Das badiſche Rote Kreuz hatte zum
Studium der getroffenen Maßregeln eine Kommiſſion nach
Saarburg und Umgebung geſandt die in der letzten Aus
ſchußſitzung einen Bericht über ihre Beobachtungen erſtattete
Aus dem Bericht ſei hervorgehoben daß die Franzoſen in
Saarburg nicht einmal das Lazarett verſchonten Sie haben
die Waſſerleitung zerſtört und ärztliche Jnſtrumente un
brauchbar gemacht ſowie alles in unbeſchreiblicher Weiſe be
ſchmutzt Jetzt iſt das meiſte durch die Deutſchen wieder
hergeſtellt und das Lazarett wieder im Betriebe Jn Dieuze
haben die Franzoſen die Gas und Elektrizitätsleitungen zer
ſtört ſo daß die Operationen beim Scheine von Laternen
vorgenommen werden mußten

Franzößiſche 100 Millionen Dollar Anleihe

Köln 6 September
Die Köln Ztg meldet aus Berlin Die franzöſiſche

Regierung hatte wie gemeldet ſich an die Firma J T
Morgan u Co gewandt wegen einer Anleihe von 100 Mill
Dollar die ſie allerdings nicht in bar ſondern in Form
von NRahrungsmitteln und Baumwollewünſchte Die franzöſiſche Regierung wollte den ganzen Be
trag auf einmal in franzöſiſchen Schuldverſchreibungen und
Wertpapieren entrichten während das Bankhaus die Schiffe
mit den Waren nur nach und nach ſenden ſollte Nach einer
Streitigkeit im amerikaniſchen Senat wurde dem Kopen
hagener Blatt Börſen zufolge der Firma J T Morgan
u Co die Erlaubnis zum Abſchluß des Geſchäftes erteilt
Zunächſt war man der Anſicht daß das Geſchäft nicht der
amerikaniſchen Neutralität entſpreche Da aber dieſelbe
Firma Frankreich bereits im deutſch franzöſiſchen Kriege eine
Anleihe von 50 000 Dollar gewährt hat gab Präſident Wil
ſon ſeine Zuſtimmung

Hie Spaltung in der franzöſiſchen Sozialdemokratie

Privattelegr Paris 5 Sept
Die franzöſiſche ſozialiſtiſche Partei hat ſich in zwei Lager

geſpalten Die Syndikatsführer wollen von
einer Maſſenerhebung zur Abwehr desFeindes nichts wiſſen während die Anhänger des
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Sozialiſtenſührers Guesde den Kampf bis zum
letzten Blutstropfen proklamieren Die Syn
dikate ſind die ſtärkſten Organiſationen des franzöſiſchen
Proletariats Gegen die parlamentariſche Sozialdemokratie
pflegten ſie von jeher das Recht der Maſſe zu beſtimmen und
ſelbſt zu handeln energiſch zu vertreten Wenn ſie alſo jetzt
Stellung gegen einen Teil der ſozialdemokratiſchen Führer
nehmen ſo heißt das daß man in Paris mit dem Aus
bruch einer ſtarken Oppoſitionsbewegung
zu rechnen hat

Zeppelin kommt

Jn Antwerpen iſt die Panikſtimmung auſ
das Höchſte geſtiegen Bei jedem verdächtigen Laut flüchten
die Einwohner in die Keller aus Furcht vor einem neuen
Zeppelin Es herrſcht nervöſe Spionenfurcht Jn den
Gärten kauern Gendarmen um etwaige Spione bei Licht
ſignalen aus den Hinterfenſtern zu ertappen Die Bel
gier durchſtachen den Löwenſchen Kanal

Termonde auch ſchon gefallen

Nach uns zugehenden Privatmeldungen aus Seeländiſch
Flandern fahren ſeit den letzten Tagen unaufhaltſam Schiffe
mit Flüchtlingen aus Antwerpen die Weſterſchelde hinab
Antwerpen wird allmählich auch von Weſten iſoliert Die
Feſtung Termoden iſt gefallen Die Stadt brennt an einigen
Stellen Am Sonnabend warf ein deutſches Flugzeug zwei
Bomben auf Gent Die Bevölkerung flüchtet nach Oſtende
Am Freitag warf eine Flugzeug eine Bombe auf Eecloo

Eecloo iſt eine Stadt etwa 20 Kilometer nördlich von
Gent

Kriegsbriefe ans dem Weſten

Von unſerm Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Großes Hauptquartier 2 Sept

Die ſchweren Kaliber im Feldzuge 1914

Mit der ſtändig fortſchreitenden Technik der Feuerwaffen
haben ſich das geſamte Kriegsweſen und die Kriegsformen
außerordentlich geändert Jn jedem modernen Kriege wurde
von neuem der nie aufhörende Kampf zwiſchen Befeſtigung
und Waffenwirkung entſchieden jedoch in keinem derſelben
in den letzten Jahrzehnten hat ſich eine ſo eklatante Ueber
legenheit der Geſchützwirkung herausgeſtellt als wie es in
dem großen Völkerringen 1914 der Fall iſt

Wenn wir zunächſt auf die Erfahrungen der Geſchütz
wirkung bei Panzerdeckung zurückgreifen ſo ſehen wir eine
geradezu vernichtende Ueberlegenheit unſerer ſchweren Ka
liber ſelbſt gegenüber den modernſten Panzerforts Das Fort
Loucin bei Lüttich war nach kurzer Beſchießung durch 42 em
Belagerungsmörſer ein Trümmerhaufen Und ſelbſt das
beſtgebaute Panzerfort der Welt das Fort Manonvillers fiel
in überraſchend kurzer Zeit der Vernichtung enheim Neben
der auf Durchſchlagskraft berechneten Geſchoßwirkung finden
wir auch eine überraſchend hohe Gaswirkung Bereits aus
dem ruſſiſch japaniſchen Kriege berichtet der Kapitän Seme
noff der im Stabe des Admirals Roſtjeſtwensky die See
ſchlacht bei Tſuſchima mitmachte von den giftigen Dämpfen
der Tſchimoſe Granaten der Japaner die den Aufenthalt in
den Panzerſtänden zeitweilig unmöglich machten Auf dieſer
Erfahrung ſcheinen unſere Artilleriſten weiter gebaut und
die Gaswirkung in kluger Weiſe in den Kreis ihrer Be
rechnungen gezogen zu haben Wie richtig dieſe Kalkulation
war beweiſt am deutlichſten das Fort Manonvillers Nach
dem die Luftzuführungsſchächte zertrümmert waren füllten
ſich die Vorräume durch die Ausſtrömungen der einſchlagen
den Granaten mit deren Gaſen und verpeſteten die Luft der
art daß bei längerem Verweilen der Mannſchaft der Er
ſtickungstod drohte

Von der verheerenden Durchſchlagskraft unſerer ſchweren
Kaliber erhielten wir einen Begriff im Fort Loucin wo die
Panzerdecke eines meiner Schätzung nach mindeſtens 25 em
ſtarken Panzerturmes an der Zuſammenſetzungsſtelle durch
ſchlagen war Eine ſehr intereſſante Wirkung der leichteren
Kaliber unſerer ſchweren Artillerie des Feldheeres ſehen wir
ferner im Fort Fléron dem erſten Fort vor Lüttich das ge
nommen wurde Dort haben unſere Geſchoſſe mit großer
Treffſicherheit den Boden um einen Panzerturm ſo zerwühlt
daß die Maſchinierie zum Drehen bloßgelegt und der Deckel
des Panzers aufgehoben und verklemmt wurde Dieſer
Turm war daher bewegungsunfähig und konnte nur in einer
Richtung feuern Die Erfahrung des Forts Fléron ſowie
vor allem auch viejenigen in Longwy der erſten eroberten
franzöſiſchen Feſtung beweiſen in klarſter Form daß reinen
Erdwerken gegenüber die deutſche Artillerie eine ganz ge
waltige Ueberlegenheit beſitzt und auch die Betonierung viel
fach nicht der enormen Durchſchlagskraft unſerer Geſchoſſe
angepaßt waren Während im Fort Flosron die ſehr tief
angelegten Kaſematten weniger gelitten haben bietet
Longwy in dieſer Beziehung ein Bild der Verwüſtung Dort
haben Geſchoſſe durch drei untereinander liegende Etagen



hindurchgeſchlagen wobei wir nochmals ausdrücklich hervor
heben möchten daß dieſe hervorragende Wirkung nicht wie
bei Fort Loucin mit 42 Zentimeter Belagerungsmörfern
ſondern mit den regulär in den Verband des Feldheeres
eingereihten ſchweren Kalibern erzielt worden iſt Die Erd
werke ſelbſt ſind zum großen Teil abgedeckt Hinderniſſe und
Flankierungsanlagen zuſammengeſchoſſen ſowie auch das
Mauerwerk der Escarpe und Contreescarpe ſchwer beſchädigt

Aber auch in der Taktik hat ſchwere Artillerie des Feld
heeres weſentliche Veränderungen vorgenommen Während
man früher gleichzeitig eine größere Anzahl Forts angriff
und einen Abſchnitt der Verteidigungsfront einem förmlichen
Angriff unterwarf ſucht man jetzt an einer Stelle zunächſt
eine Breſche in den Verteidigungsring zu brechen um dann
die ganze Verteidigungsfront aufzurollen Aus dieſem
Grunde vereint man das Feuer des größten Teiles der ſchwe
ren Batterien auf den Punkt an dem man die Entſcheidung
herbeizuführen wünſcht Man deckt das Fort in kurzer Zeit
mit einem derartigen Hagel von Geſchoſſen zu daß die Ver
teidigungsmittel außer Gefecht geſetzt ſind Ganz abgeſehen
von der materiellen Wirkung darf man auch die moraliſche
Wirkung nicht unterſchätzen welche dieſe fürchterliche Be
ſchießung auf die Jnſaſſen des Forts ausübt Jn ſchärfſter
Weiſe wird ſelbſt dem bravſten Verteidiger das gänzlich
Hoffnungsloſe aller ſeiner Anſtrengungen klar und er mora
liſch mürbe gemacht Tritt dann noch wie im Fort Loucin
ein Glückszufall hinzu daß ein Munitionsmagazin in die
Luft geht ſo iſt die Wirkung natürlich doppelt deprimierend
So ergab ſich das dem Fort Loucin nächſtliegende und ihm
an Verteidigungsmitteln vollkommen gleichwertige Fort
Hollogne ſchon nach ſehr kurzer Zeit Die Beſatzung hatte
die Vernichtung des Forts Loucin mit angeſehen die erſte
Aufforderung zur Uebergabe lehnte der Kommandant ab
Hierauf begann unſere Feldartillerie durch Einſchießen mit
der genauen Ermittelung der Entfernung Sobald aber die
erſten Treffer dieſer leichten Geſchütze im Fort ſaßen zeigte
dieſes die weiße Flagge in der Beſorgnis daß nun die
fürchterlichen Geſchoſſe der 42 Zentimeter Belagerungsmörſer
nachfolgen und die Vernichtung des Forts beſiegeln würden

Neu iſt auch das Verfahren die Entfernung um die
Rohre der ſchweren Kaliber zu ſchonen durch kleinkalibrige
Geſchütze erſchießen zu laffen

Außerordentlich günſtig für die vorſtehend geſchilderte
Taktik iſt auch der Umſtand daß die Schußweite und Treff
ſicherheit der großen Kaliber zu geradezu ungeahnter Höhe
gebracht worden iſt Durch dieſe Eigenſchaften werden die mit
derartig ſchweren Geſchützen naturgemäß ſehr ſchwierigen
und zeitraubenden Stellungswechſel vermieden So wurden
die Lütticher Forts zum großen Teile von derſelben Stellung
aus die am anderen Ufer der Maas in etwa 10 bis 12 Kilo
meter Entfernung lag der Reihe nach zuſammengeſchoſſen
Und auch bei Longwy und Namur hat man nach den gleichen
Geſichtspunkten gehandelt

Den Wert der ſchweren Artillerie hat unter den Feld
herren der letzten Jahrzehnte zuerſt wieder der Marſchall

Nogi erkannt der nach vollendeter Einnahme von Port Arthur
den geſamten ſchweren Belagerungstrain zur Schlacht von
Mukden heranführte und am Bahnhof von Mukden der Ent
ſcheidungsſtelle durch das vernichtende Feuer ſeiner ſchweren
Kaliber den Durchbruch erzwang

Jedenfalls möchten wir unſer Geſamturteil über die
ſchwere Artillerie und ihre Verwendung dahin zuſammen
faſſen daß Artilleriſten wie Techniker in glänzendſter Weiſe
zuſammengearbeitet haben um einen durchſchlagenden Er
folg zu erzielen und daß keiner unſerer Gegner uns auf dieſem
Gebiete auch nur annähernd Gleichwertiges entgegenſtellen
kann

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Der Reichskanzler und die Amerikaner
WTB Berlin 7 September

Die Nordd Allg Ztg bringt eine Mitteilung des
Reichskanzlers an die Vertreter der United Preß und der

Aſſociated Preß in der es heißt
Großes Hauptquartier 2 September 1914

Jch weiß nicht wie man in Amerika über den Krieg
denkt Jch nehme aber an daß dort inzwiſchen der Tele
grammwechſel Sr Majeſtät des Kaiſers mit dem Kaiſer von
Rußland und dem König von England bekannt geworden iſt
der unwiderleglich von der Geſchichte Zeugnis dafür ablegt
wie der Kaiſer bis zum letzten Augenblick bemüht geweſen
iſt den Frieden zu erhalten Dieſe Bemühungen mußten
aber vergeblich bleiben da Rußland unter allen Umſtänden
zum Kriege entſchloſſen war und England eiferſüchtig auf
die Entwicklung Deutſchlands und in dem Gefühl daß es
durch deutſche Tüchtigkeit und deutſchen Fleiß auf manchen
Gebieten überflügelt werde wünſchte Deutſchland mit roher
Gewalt niederzuwerfen Daß der Einmarſch deutſcher Trup
ven in Belgien für England nur ein Vorwand war erweiſt
die Tatſache daß Sir Edward Grey bereits am 2 Auguſt
nachmittags alſo bevor die Verletzung der belgiſchen Neu
tralität durch Belgien erfolgte dem franzöſiſchen Botſchafter
die Hilfe Englands bedingungslos für den Fall zugeſichert

daß die deutſche Flotte die franzöſiſche Küſte angreift
Moraliſche Skrupel aber kennt die engliſche Politik nicht
und ſo hat das engliſche Volk das ſich ſtets als Vorkämpfer
für Freiheit und Recht geberdet ſich mit Rußland dem Ver
treter des furchtbarſten Deſpotismus verbündet mit dem
Lande das keine geiſtige keine religiöſe Freiheit kennt das
ie Freiheit der Völker wie der Jndividuen mit Füßen tritt
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S beginnt England einzuſehen daß es ſich verrechnet hat
und daß Deutſchland ſeiner Feinde Herr wird Daher ver
ſucht es denn mit den kleinlichſten Mitteln Deutſchland
wenigſtens nach Möglichkeit in ſeinem Handel und ſeinen
Kolonien zu ſchädigen indem es unbekümmert um die Fol
gen für die Kulturgemeinſchaft der weißen Raſſe Japan
zu einem Raubzug gegen Kiautſchou aufhetzt die Neger in
Afrika zum Kampfe gegen die Deutſchen in den Kolonien
führt und nachdem es den Nachrichtendienſt Deutſchlands
in ber ganzen Welt unterbunden hat einen Feldzug der
Lüge gegen uns eröffnet hat Se Majeſtät der Kaiſer hat
mich ermächtigt zu erklären daß er volles Vertrauen in das
Gerechtigkeitsgefühl des amerikaniſchen Volkes hat das ſich
durch den Lügenkrieg den unſere Gegner gegen uns führen
nicht täuſchen laſſen wird Wer ſeit dem Ausbruch des Krie
ges in Deutſchland gelebt hat und die große moraliſche Volks
erhebung der Deutſchen beobachten konnte weiß daß dieſes
Volk keiner unnötigen Granſanckeit keiner Roheit fähig iſt
Wir werden fiegen dank der moraliſchen Wucht die die ge
rechte Sache unſeren Truppen gibt und ſchließlich werben
auch die größten Lügen unſere Siege ſo wenig wie unſer
Recht verdunkeln können

63 000 veutſche Kriegsfreiwillige in Amertra

Bremen 7 Sept Ueber Holland Düſſeldorf erhält ein
Bremer Herr durch einen Verwandten in Amerika die er
freuliche Nachricht daß in den erſten fünf Tagen nach der
Kriegserklärung ſich bereits 63 000 deutſche Freiwillige dem
Konſulat New Vork zur Verfügung geſtellt haben die aber
leider nicht nach Deutſchland transportiert werden können

Erneute Annahme von Kriegsfreiwilligen
Das Rekrutendepot des Reſerve Jnfanterieregiments

Nr 80 in Wiesbaden ſtellt noch eine große Anzahl von Kriegs
freiwilligen ein ferner ehemalige Unteroffiziere des aktiven
Dienſtſtandes ſoweit ſie ſich rüſtig fühlen als Ausbildungs
perſonal Meldungen werden am 21 September vormittags
8 Uhr auf dem Geſchäftszimmer des Depots in Wiesbaden
Blücherſchule entgegengenommen

Kriegsfreiwillige die bereits gemuſtert und im Beſitze
eines Urlaubspaſſes oder Geſtellungsbefehles ſind haben be
ſtimmungsgemäß ihre Einberufung abzuwarten und dürfen
nicht als Kriegsfreiwillige eingeſtellt werden eine Meldung
ſolcher Leute iſt daher zwecklos

Reichstag und Regierung einig

W TB Berlin 7 Sept Zu der vorgeſtrigen Meldung
des Wolffſchen Telegraphenbureaus von einer Beſprechung
unter Vertretern verſchiedener Parteien des Reichstages über
die Ergänzung unſerer Seerüſtung iſt folgendes zu bemerken
Die bei dieſen Beſprechungen gemachten Mitteilungen laſſen
in erfreulicher Weiſe den feſten Willen erkennen mit der
deutſchen Regierung in dieſem Kriege auszuhalten bis zum
letzten und ihr alle zu einer erforderlichen Beendigung des
Kampfes erforderlichen Mittel zur Verfügung zu ſtellen An
geſichts der erhebenden Einmütigkeit mit der der Reichstag
am 4 Auguſt alle ſeine Beſchlüſſe gefaßt hat muß aber an
genommen werden daß es ſich hier nur um eine Beſprechung
gehandelt hat welche eine gemeinſchaftliche Aktion aller Par
teien vorbereiten ſoll Selbſtverſtändlich werden die ver
bündeten Regierungen ſoweit ſie zur Fortführung des Krie
ges etwa noch weiterer geſetzlicher Vollmachten bedürfen
ſollten was ſich heute noch nicht überſehen läßt nicht unter
laſſen dem Reichstage die erforderlichen Vorlagen zu machen

Ne erſte Milliarde der deutſchen Kriegsanleihe

WTB Berlin 6 September
Die gewaltigen Ereigniſſe die im Augenblick über das

deutſche Vaterland dahinbrauſen ſtellen auch außerordent
lich große Anſprüche an unſere finanziellen Kräfte Der
Reichstag hat bekanntlich in ſeiner Kriegsſitzung einen Be
trag von 5 Milliarden Mk bewilligt von denen die Regie
rung ohne Schatzanweiſung ſtändig Gebrauch machen kann
Es ſollen nur Teilemiſſionen dieſer Anleihe ſtattfinden von
denen die erſte 1 Milliarde Mk betragen ſoll Sie wird in
kürzeſter Zeit ausgegeben werden und zwar zu einem Zins
fuße von 5 Proz und einem Kurſe von 97 Proz Da die
letzten preußiſchen Anleihen eine 72fache Ueberzeichnung auf
zuweiſen hatten iſt zu erwarten daß die Kriegsanleihe
ebenfalls einen großen Erfolg beim deutſchen Publikum hat
Ueberdies iſt eine raſche Rückzahlung der Anleihe durch die
zu erwartenden großen Kriegsentſchädigungen unſerer unter
legenen Feinde zu erwarten

Engliſche Auſtimmigkeiten

Von unſerer Berliner Redaktion
Herr Burns der nach der Kriegserklärung aus dem

engliſchen Miniſterium ausſchied hat bekanntlich ſchwere
Vorwürfe gegen ſeinen früheren Kollegen Sir Edward Grey
wegen der Beteiligung Englands am Kriege erhoben Sie
gipfelten darin daß England alles auf eine Karte
den Sieg der Ententemächte geſetzt hätte daß dieſes Riſiko
ein unverantwortlich großes wäre

Jetzt erhalten wir über Holland Kenntnis von einem
Artikel den der Führer der britiſchen Arbeiterpartei Ram
ſey Macdonald kürzlich veröffentlicht hat Unſere Leſer
werden ſich erinnern daß Macdonald es war mit dem Kai
ſer Wilhelm gelegentlich eines Beſuches in England eine
lange und eingehende Unterredung hatte über die damals
auch in der Preſſe ausführlich berichtet wurde Macdonalds
Darlegungen verdienen unſeres Erachtens noch größere Be
achtung als die Burns weil ſie realpolitiſcher und darum
achtung als die Burns weil ſie realpolitiſcher und darum
punkte aus unleugbar großzügigen Greyſchen Politik mit
den Waffen des kleinen utopiſtiſchen Weltverbeſſerers ent
gegen der vor dem Wagnis warnt ein Wort das es in
ſeinem Lexikon nicht gibt Macdonald greift Grey an der
ſchwächſten und empfindlichſten Stelle an wenn er beweiſt
die Politik des Foreign office ſei nicht die der öffentlichen
Meinung der Mehrhert des britiſchen Volkes Dieſer Vor
wurf bedeutet nicht mehr und nicht weniger als entweder
daß Sir Edward Grey ſich mit dem oberſten demokratiſchen
Grundſatze der engliſchen Regierung in Widerſpruch geſetzt
habe oder daß er das Volk getäuſcht und unter falſchen Vor

gen in den kontinentalen Krieg mit hineingezogen
habe

Aus Macdonalds Anklagen heben wir einige markante
Einzelheiten hervor Die auswärtige Politik Englands
ſeit acht Jahren war ein Unglück denn ſie bedrohte fortgeſetzt
den Frieden England hat ſich mit Frankreich und Rußland
ſo tief in diplomatiſche und auch militäriſche Verhandlungen
eingelaſſen daß es ſich moraliſch gebunden hatte Daraus
war es verſtändlich daß Grey dem deutſchen Botſchafter die
Antwort ſchuldig blieb als dieſer ihn aufforderte die For
mel bekannt zu geben unter der England neutral bleiben
konnte und würde Grey und Asquith haben beide dem
Parlament nicht die volle Wahrheit geſagt als
ſie verſicherten Frankreich gegenüber keinerlei Verpflichtun
gen eingegangen zu ſein Denn ſeit acht Jahren beſtand ein
regelmäßiger Jdeengaustauſch zwiſchen engliſchen und fran

Aktionen zu Lande und zu Waſſer bezogen Die Folge war
daß Frankreich ſeine Nordküſte von Schlachtſchiſfen entblößte
deren Bewachung England übernahm

Vorausſetzung aller dieſer Verhandlungen war daß
Belgiens Neutralität nicht reſpektiertwurde Von dieſen Verhandlungen wurde auch die Peters

davon die Berliner Regierung benachrichtigt haben Deutſch

chöpfen G mdarunter für 250 Schilling Tee

burger Regierung in Kenntnis geſehtt und ein Großfürſt ſoll

land wußte demnach all die Jahre hindurch was geplant
wurde England hatte ſich demnach ſo tief mit Rußland
und Frankreich eingelaſſen daß Grey am 3 Auguſt erklären
mußte die britiſche Ehre wäre engagiert

Deshalb mußte Grey den Verſuch der deutſchen Diplo
matie England außerhalb des Streites zu laſſen brüsk ab
weiſen Deshalb konnte er dem Parlamente nicht die volle
Wahrheit ſagen Darum er er daß nur die Neu
tralität nicht aber die Unabhängigkeit Bel
giens bedroht wäre Darum hat er auch das Geſpräch
mit dem Fürſten Lichnowsky vom 1 Augnſt verheimlicht
weil er ohne Wiſſen der Nation England ſo eng
an Rußland und Frankreich gebunden hatte daß ſeine Neu
tralität gar nicht mehr in Frage kam Die Verletzung der
Neutralität Velgiens war daher nichts als ein Vorwand

Recht oder Unrecht mein Land lautet ein engliſcher
Wahlſpruch Darum wird Macdonalds Stimme heute wir
kungslos verhallen ſo lange der Krieg dauert in dem jeder
Engländer mag er ihn billigen oder verdammen hinter der
Regierung ſteht Aber das Strafgericht wird nicht aus
bleiben Auch im engliſchen Volke wird die Erkenntnis ſich
durchſetzen daß ein verblendeter Deutſchenhaß England an
die Seite der ruſſiſchen Mordbrenner der ſerbiſchen Ver
brecher geführt hat Nur wird dieſe Erkenntnis zu ſpät
dämmern Denn den Kampf den wir mit allen Mitteln
vermeiden wollten die Herren Grey Asquith und Churchill
haben ihn uns aufgedrängt Jetzt muß er durchgehalten

Verluſte der Engländer

WTB Rotterdam 6 September
Ein Berichterſtatter des Daily Chronicle meldet Ein

zelheiten die er von einem engliſchen Jnfanteriſten und einem
Artilleriſten über die Schlacht bei St Quentin vernom
men hat

Der Jnfanteriſt erzählte daß das engliſche Regimen
bei St Quentin ſchreckliche Verluſte erlitten habe Der
Artilleriſt ſagte die deutſchen Truppen hätten die Stellungen
der Engländer von ihren Flugzeugen erfahren Faſt die
ganze engliſche Feldartilleriebrigade wurde in Namur ver
nichtet Der kommandierende Generalmajor erteilte ſchließ
lich den übriggebliebenen Mannſchaften den Befehl die Ka
nonen unbrauchbar zu machen und zu fliehen Sofort dar
auf wurde er getötet nach ihm auch der Hauptmann Mit
nur 4 oder 5 Kameraden entkam aber ſchließlich der Ar
tilleriſt

Vie ſozialen Maßnahmen der engliſchen

Regiernng

Der Londoner Korreſpondent der ſozialiſtiſchen Genueſer
Zeitung Jl Lavoro behandelt wie der Wiener Arbeiter
zeitung entnommen wird in zwei Artikeln die das Datum
des 17 und 18 Auguſt tragen die Maßnahmen die die eng
liſche Regierung für die Kriegszeiten trifft Das Weſent
liche dieſer Vorbereitungen ſieht der Korreſpondent in der
Uebernahme ſozialiſtiſcher Forderungen in das augenblickliche
Programm der liberalen Regierung Englands Mindeſtens
ebenſo drohend wie die Finanzpanik war in England die
Panik auf dem Lebensmittelmarkt Gleich nach der Kriegs
erklärung nahm dieſe Panik geradezu brutale Formen an
Lange Reihen von Automobilen ſtanden vor den Geſchäften
und drohten in wenigen Stunden den ganzen Vorrat zu er

Eine Dame machte für 1600 Schilling Einkäufe
Die Lebensmittelpreiſe

ſchnellten empor Sie wurden durch ein Regierungskomitee
für die Nahrungsverſorgung auf ein normales Maß herab
gedrückt Die Regierung gab bekannt daß der Kornvorrat
für 5 Monate hinlangt der Viehbeſtand für 60 Prozent des
Normalkonſums hinreicht daß große Kornſendungen und
Schiffsladungen von Gefrierfleiſch unterwegs ſind Gleich
zeitig wurde von den in England bekanntlich ſehr einfluß
reichen Kanzeln gegen jeden Luxus in der Ernährung ge
predigt Die Folgen waren paradox das Wildbret wurde
wegen mangelnder Nachfrage billiger als das Rindfleiſch
Ananas und Bananen ſind ſo billig wie man das nie zuvor
erlebt hat Es entſteht auch dadurch ein momentaner Ueber
fluß daß Schiffsladungen die nach Hamburg beſtimmt waren
jetzt nach London gelangen Freilich hat dieſer momentane
Ueberfluß keinen anderen Vorteil als den die Panik zu be
ſeitigen Um jeder Spekulation vorzubeugen wurde am
10 Auguſt ein Geſetz angenommen das die Enteignung jeder
beliebigen Menge von Nahrungsmitteln erlaubt die dem
Markte entzogen worden ſind Gleichzeitig erbot ſich die Re
gierung jeden mit Lebensmitteln befrachteten Dampfer für
ſeinen vollen Wert zu verſichern um den Transport unge
ſchmälert zu erhalten Es gilt ferner das Problem der Ar
beitsloſigkeit zu löſen Die Regierung warf ſofort 100 Mill
Pfund zum Bau von Arbeiterwohnungen aus und läßt jetzt
Entwürfe für die Ausbeutung der ausgedehnten und zum
Teil brach liegenden Staatsdomänen ausarbeiten Die
großen Großgrundbeſitzer die um ihrer Jag en willen ſo viel
Land unbeſtellt laſſen dürften wenn nicht zur Expropri
ierung ſo doch zur Beſtellung ihrer Ländereien gezwungen
werden Die Loſung iſt nicht die üblichen Notſtandsarbeiten
zu organiſieren die nur eine unrationelle Form von Almoſen
ſind ſondern für die Geſamtheit nützliche Arbeit leiſten zu
laſſen Man ſchreitet ſo der Nationaliſierung der Arbeits
loſenfürſorge entgegen Die Daily News ſchreibt darüber
Die Geſellſchaft von geſtern die wir kannten iſt plötzlich zer
fallen und eine neue ſoziale Organiſation im Entſtehen

Eine ſehr einſchneidende Maßnahme iſt dieſer Aufzählung
noch hinzuzufügen Bereits am 5 Auguſt am Morgen der
Kriegserklärung hat die engliſche Regierung ſämtliche Eiſen
bahnen ihres Landes unter ihre unmittelbare Verwaltung
genommen Der Grund war natürlich die militäriſche Nof
wendigkeit den Betrieb in den Dienſt der Truppen und
Materialbeförderung zu ſtellen Alle Eiſenbahndirektionen
die bisher unabhängig geſchaltet hatten nahmen nunmehr
ihre Weiſungen von einem Beamten entgegen der ohne den
Titel die Funktionen eines Bahnminiſters ausübt Obwohl
die engliſchen Bahnen durchgängig Eigentum von privaten
Geſellſchaften ſind beſtanden doch längſt gemeinſame Tarif
und ähnliche Aemter ſo daß die plötzlich notwendig werdende
Zuſammenarbeit möglich war Die Maßnahme der Regie
rung die vorläufig nur den Betrieb während des Krieges
verſtaatlicht wird vielleicht der Verſtaatlichung der Bahnen
überhaupt den Weg bereiten

S u

S 95

i



tſch
lant
and

ren

plo

olle
deu

el

räch
icht

eng
deu

der

cher
vir
eder

der
tus

ſich

en
Ver
ſpät
teln
chill
lten

der deutſchen Jnduſtrie geliefert werden

Franfreih ſunt den Schuldigen

Zu den bevorſtehenden Aenderungen in den führenden
franzöſiſchen Kommandoſtellen liefert General Maitrot im

cho de Paris einige bemerkenswerte Aufklärungen Der
ßetannte Militärſchriftſteller teilt mit daß gelegentlich der
Generalſtabsreiſe nach der S r Grenze im
April 1914 die Mehrzahl der Offiziere energiſch für eine
tarke Beſetzung der notwendigen Stützpunkte eintrat Der
damalige Kriegsminiſter geriet jedoch mit Joffre in Diffe
renzen da er der Anſicht war einen Kredit für die Moderni
ſierung der Nordfeſtungen nicht durchbringen zu können
Maitrot bedauert daß die ungeſunde politiſche Parteiwirt
ſchaft die Sicherheit des Landes untergraben hätte Oft
genug wieſen maßgebende Militärs auf die von Rorden
drohenden Gefahren hin Jhre Stimme fei aber nicht gehört
worden Clemenceau erhebt heftige Vorwürfe gegen Caſtel
nau der ſich in ſeinen ſtrategiſchen Plänen durch ſentimentale
Neigungen und die Sucht den Elſaß zum Aufſtand gegen
Deutſchland zu bewegen leiten ließ Die Zurückdrängung
des franzöſiſchen Vogeſenheeres durchlöchert wie Clemenceau
ſagt das großzügige Projekt Caſtelnaus Jn den führenden
Blättern ſetzt man nunmehr die größten Hoffnungen in die
Operationen des nach der Nordgrenze geeilten Generals Pau
Wie man zu Beginn des Krieges jedes Vorpoſtengefecht im
oſtlichen Gebiet als einen franzöſiſchen Sieg hinſtellte ebenſo
werden jetzt gewiſſe Scheinerfolge übertrieben und als Vor
boten einer deutſchen Niederlage bezeichnet Jn ſkrupelloſer
Weiſe nährt der Kriegsminiſter Millerand den Glauben an
die zweifelloſe Niederkämpfung der eingedrungenen deutſchen
Streitkräfte Um die Stimmung im Volke zu verbeſſern
läßt die Regierung mitteilen daß Berlin in Angſt und Sorge
vor den herannahenden Ruſſen ſei Der frühere Miniſter
des Auswärtigen Pichon glaubt verſprechen zu können daß
die Hilfe Japans zu Lande geſichert wäre Dieſen hoffnungs
vollen Aeußerungen ſteht der Beſchluß des Kabinetts die
Regierung nach Bordeaux zu verlegen ſchroff gegenüber zu
mal gerade General Pau dieſe Vorſichtsmaßregel empfahl
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Vermiſchte Kriegsnachrichten

Zum Gefecht bei Czernowitz

WTB Wien 6 Sept Die Neue Freie Preſſe ver
öffentlicht Einzelheiten aus dem Gefecht bei Czernowitz
Bukowina am 25 Auguſt Auf ruſſiſcher Seite ſtand die

ganze podoliſche Diviſton im Kampfe voran die Kamiencer
und Kiſchinewer Regimenter Der öſterreichiſche Landſturm
wirkte Wunder Als die öſterreichiſchen Kräfte anrückten
zog ſich der Feind in öſtlicher Richtung zurück Er erlitt auf
der Flucht große Verluſte Die Beute betrug 800 Gefangene
darunter einige Stabsoffiziere 500 Gewehre 4 Maſchinen
gewehre und viel Munition

Die Einberufung des kürkiſchen Laudſturms

Konſtantinopel 6 September
Die Militärverwaltung läßt durch Trommelſchlag die

Reſerviſten und den nichtausgebildeten Landſturm bis zum
45 Lebensjahre der als beurlaubt gegolten hat auffordern
von heute ab einzurücken

Die jüngſt erlaſſene Bekanntmachung des Marine
miniſteriums ſetzt die verbotene Zone am Eingang des Bos
porus vom Kumelifeuer bis Meſſarburnu bei Bujukdere
alſo in einer Länge von etwa zehn Kilometern feſt Hieraus
geht hervor daß die anfänglich verhältnismäßig enge
Minenzone bedeutend erweitert iſt

Sehr gute Ernte in der Türkei
Bremen 7 Sept Nach einer dem hieſigen türkiſchen

Konſul zugegangenen amtlichen Mitteilung iſt die Ernte ſo
wohl in der europäiſchen als auch in der aſiatiſchen Türkei
durchſchnittlich eine vorzügliche Es iſt dies ein Umſtand
der für die militäriſche Bereitſchaft der Türkei äußerſt wichtig
iſt Das Handelsübereinkommen zwiſchen der Türkei und
Bulgarien iſt von dem türkiſchen Finanzminiſter und dem
bulgariſchen Geſandten unterzeichnet worden

wo

Antwerpener Flüchtlinge

Aus Rotterdam wird dem B gemeldet daß ſeit den
letzten Tagen Schiffe mit Flüchtlingen aus Antwerpen die
Weſterſchelde hinabfahren

Serbiens Ohnmacht

W B Sofia 7 Sept Ein hier eingetroffener ver
wundeter Serbe erzählt Es wird mit maßloſer Erbitterung
gekämpft Die öſterreichiſche Jnfanterie verſteht es groß
artig ſich zu maskieren Die Treffſicherheit der öſterreichi
ſchen Artillerie der gegenüber ſich die ſerbiſchen Geſchütze als
völlig machtlos erweiſen bringt die ſerbiſchen Offiziere in
Verzweiflung

Einzug der Rebellen in Duragzzo

TB Bari 7 Sept Die Rebellen hielten am Sonn
abend um 1215 Uhr ihren Einzug in Durazzo Der Zug be
wegte ſich unter Vorantragen einer türkiſchen Fahne
von der Brücke an der Schiakſtraße nach der Stadt Der
Mufti von Tirana erklärte der Konak aus dem unter dem
Jobel der Anweſenden eine türkiſche Fahne herausgehängt
worden war werde nun geſchloſſen und in dieſem Zuſtande
verbleiben bis ein anderer Fürſt komme Die
früheren Miniſterien wurden amtlich verſiegelt Die Stadt
iſt ruhig Zahlreiche öſterreichiſche und rumäniſche Frei
willige haben Durqzzo verlaſſen

e

Kriegs Allerlei

Der Feldzug gegen deutſches Spielzeug
Wie das Handelsblad van Antwerpen mitteilt hatdie britiſche Regierung in ihrem Beſtreben die deutſche Ein

fuhr zu vernichten die Aufmerkſamkeit der britiſchen Kauf
leute und Fabrikanten auf das Weihnachtsfeſt gelenkt wo
in England allerlei Geſchenke gemacht werden die meiſt von

Nach einer bei
egebenen Statiſtik führe Deutſchland im Jahre allein für

Millionen Mark Spielzeug nach England ein
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30 000 ruſſiſche Gefangene in Reuhammer
Dem Saganer Wochenblatt zufolge ſind laut Mitteilung

der Kommandantur des Truppenübungsplatzes Neuhammer
in dem geßger des Truppenübungsplatzes jetzt rund 30 000
ruſſiſche Gefangene untergebracht unter ihnen befinden ſich
etwa 350 ruſſiſche Offiziere die nach der Feſtung Küſtrin
weiter transportiert werden

Der Fürſt von Monako redet
Rach einer Meldung des Temps hat der Fürſt von

Monako das 27 Jäger Regiment als es das Gebiet von
Beauſoleil paſſierte mit einer begeiſterten Anſprache be
grüßt Er erinnerte daran daß auch er 1870 für Frankreich
gefochten und immer die herzlichſten Gefühle für Frankreich
gehegt habe Dieſer Krieg ſagte der Spielbanktfürſt dann
weiter ſei der Kampf der Ziviliſation und des Fortſchritts
gegen die Barbarei Mehr als 10 000 Menſchen ſollen dieſer
erhebenden Kundgebung des Fürſten von Monako beige

wohnt haben

Deutſches Lob aus engliſchem Munde
Der Korreſpondent der Times betont in ſeinem Be

richt über die ketzten Kämpfe in RNordfrankreich die unge
ahnte Schnelligkeit der deutſchen Truppen
und die genaue Orientierung des General
ſt abes durch aufklärende Automobile und Flugzeuge Der
Korreſpondent gibt zu daß die Kämpfe für die Engländer
ſehr verluſtreich waren Der franzöſiſche Generalſtab habe
die Kraftdes deutſchen Vorſtoßesunterſchätzt
Die Deutſchen ſeien durch ihre unaufhörlichen Siege zu
immer neuen Heldentaten angefeuert worden

Der kategorische Imperativ
Dort wo einſt der große Kant
Pflichtgefühl uns lehrte
Jetzt der grimme Ruſfſfe ſtand
Und das Land verheerte

Doch nicht hat umſonſt gelebt
Jener große Weiſe
Der ins Herz uns hat gewebt
Für die Lebensreiſe

Daß dadrinnen die Moral
Unverletzt ſoll walten
Und als höchſtes Jdeal
Jhr Geſetz wir halten

Kategor ſcher Jmp rativ
Das iſt ſein Vermächtnis
Das zum Heile er uns rief
Stets noch ins Gedächtnis

Ob bewußt ob unbewußt
Wirkt ſein Wort noch Heute
Siegen haben wir gemußt
Ueber ruſſ ſche Meute

Und Jhr Helden jung und alt
Die den Sieg errungen
Jenes alten Wort s Gewalt
Half daß es gelungen

Nun vom Feind gefäubert iſt
Schönes preuß ſches Land
Euch Jhr Helden herzlich grüßt
Auch der alte Kant

Georg Kuttner

H St Chamberlain gegen England
Bemnerkenswerte Auszüge aus zwei Briefen von dem aus

England gebürtigen bekannten Schriftſteller Hauſton Steward
Chamberlain an eine Hamburger Familie veröffentlichen die
Hamburger Nachrichten Es heißt darin Wir genießen

als Troſt für das entſetzliche über Europa hereingebrochene
Unglück für das ich in erſter Linie mein mit Blindheit ge
ſchlagenes engliſches Paterland verantwortlich mache den
großartigen ja erhabenen Anblick der Ordnung der Organi
ſation der Pflichttreue des heiligen Ernſtes des ganzen
deutſchen Volkes ohne irgend eine Ausnahme Jn einem
zweiten Briefe ſchreibt Chamberlain Jch danke Jhnen und
erteile Jhnen hiermit meine Erlaubnis meine Worte zu
veröffentlichen Für einen Proteſt an die Adreſſe Englands
halte ich den Augenblick nicht für gekommen Erſt müſſen
die Engländer die Folgen ihrer empörenden Handlungsweiſe
in Form von tüchtigen Hieben tragen und ſpäter läßt ſich
dann mit ihnen reden Gott ſchütze die herrliche Sache des
Deutſchtums Keine andere Hoffnung gibt es für die Zu

r des Menſchengeſchlechtes Dieſe Hoffnung dürfen wir
ragen

Ausländiſche Funkſpruchſtation in Ro
Corriere della Sera berichtet aus Rom Marconi der

gegenwärtig Rom beſucht entdeckte durch beſondere Kontrolle
eine Funkſpruchſtation eines Ausländern gehörigen religiöſen
Hauſes im Stadtzentrum Die Regierung ließ den Apparat
zerſtören und ein Strafverfahren einkeiten

Die Demiſſion des Pariſer Polizeipräſidenten
WIB Genf 7 Sept Die unzureichende Fürſorge der

franzöſiſchen Regierung für die aus den Pariſer Vororten
maſſenhaft nach dem Pariſer Stadtbezirke flüchtenden Fami
lien war eine Urſache der Demiſſien des Pariſer Polizei
pröſidenten Hennion Sein Nachfolger iſt der bisherige
Hauptſekretär Laurent der mit dem General Gallieni wie
man hofft beſſer auskommen wird als Hennion

3ä mVerluſtliſte Nr 19
Gardefüſilierregiment Verlin 3 Kompagnie Reſerviſt

Otto Becker aus Zörbig Kreis Bitterfeld leicht verwundet
6 Kompagnie Reſerviſt Kurt Schulze aus Erfurt leicht

verwundet 7 Kompagnie Füſilier Johannes Vogt aus
Güſten Kr Anhalt ſchwer verwundet 9 Kompagnie
Füſtlier Wilhelm Zauettel aus Wimmelburg Mansfelder
Seekreis tot Reſerviſt Heinrich Hucke aus Tamroda Kr
Weimar ſchwer verwundet 12 Kompagnie Füſilier Paul
Meier II aus Pröſen Kr Liebenwerda leicht verwundet

2 Gardereſerve Jnfanterieregiment Berlin 8 Komp
Reſerviſt Karl Hartung aus Stiege Kr Blankenburg leicht
verwundet Reſerviſt Otto Rohloff aus Tangermünde leicht
verwundet

Lehr Jnfanterieregiment Potsdam 12 Kompagnie
Friyr T aut Meyer aus Klein Rawe Kr Mühlhauſen
ür to

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 64 Berlin T Komp
Purlk Robert Löffler aus Staßfurt Kr Kalbe leicht ver
wundet

Jnfanterieregiment Nr 71 Erfurt 5 Kompagnie Haupt
mann Kurt Ritzler aus Erfurt ſchwer verwundet Reſerviſt
Gefreiter Otto Hauer aus Pößneck Kr Saalfeld ſchwer ver
wundet 6 Kompagnie Musketier Bruno Fries aus Ruhla
Kr Waltershauſen vermißt 7 Kompagnie Unteroffizier

Moritz Pennewitz aus Erfurt ſchwer verwundet Gefreiter
der Reſerve Paul Koch aus Pößneck Kr Saalfeld ſchwer
verwundet Reſerviſt Franz Wagner aus Bretleben Kr
Erfurt ſchwer verwundet Reſerviſt Otto Potze aus Arn
ſtadt Kr Arnſtadt ſchwer verwundet Musketier Richard
Götze aus Mühlhauſen i Th Kr Erfurt ſchwer verwundet
Gefreiter der Reſerve Sauerbrey aus Erfurt leicht verwundet

8 Kompagnie Einjährig Freiwilliger Gefreiter Walter
Schmidt aus Erfurt tot Reſerviſt Otto Hannemann aus
Cobſtädt Kr Gotha tot Musketier Willy Erbſtößer aus
Erfurt tot Vizefeldwebel Wilhelm Dietrich aus Ahlsdorf

Mansfelder Gebirgskreis ſchwer verwundet Unteroffizier
Richard Brandau aus Langenſalza ſchwer verwundet Ge
freiter Oskar Schmidt aus Jngersleben Kr Gotha ſchwer
verwundet Gefreiter Otto Bimbös aus Martinroda Kr
Weimar ſchwer verwundet Gefreiter der Reſerve Otto
Stephani aus Schernberg Kr Sondershauſen ſchwer ver
wundet Gefreiter der Reſerve Gabriel Böhm aus Lauſcha
Kr Sonneberg ſchwer verwundet Musketier Oskar Hoff

mann II aus Zella St Blaſii Kr Gotha ſchwer verwundet
Musketier Ernſt Lind aus Linderbach Kr Weimar ſchwer
verwundet Musketier Eduard Leuthäuſer aus Rauenſtein
Kr Sonneberg ſchwer verwundet Musketier Ernſt Schaller

aus Gefell Kr Ziegenrück ſchwer verwundet Musketier
Karl Crämer aus Cölleda Kr Eckartsberga ſchwer ver
wundet Reſerviſt Emil Voigt aus Walſchleben Kr Erfurt
ſchwer verwundet Reſerviſt Hugo Potze aus Arnſtadt ſchwer
verwundet Reſerviſt Julius Lotze aus BVerrungen Kreis
Sangerhauſen ſchwer verwundet Reſerviſt Ernſt Käſtner
aus Spechtsbrunn Kr Saalfeld ſchwer verwundet Re
ſerviſt Albert Blochberger aus Obernitz Kr Saalfeld ſchwer
verwundet Reſerviſt Erwin Leipold aus Hildburghauſen
Kr Heßberg ſchwer verwundet Einjähriger Unteroffizier

Bruno Röſe aus Erfurt leicht verwundet Musketier Max
Göpfert aus Stadtlengsfeld Kr Dermbach leicht verwundet
Musketier Paul Stoye aus Sylpitz Saalkreis leicht ver
wundet Feldwebel Paul Kerber aus Dittelſtadt Kr Erfurt
leicht verwundet Musketier Willy Bachmann aus Oberniſſa
Kr Weimar tot Musketier Hugo Kerſt aus Wernings

hauſen Kr Gotha tot Gefreiter der Reſerve Eduard
Gögel aus Schweina Kr Meiningen tot Tambour Hugo
Rauſch aus Tambach Kr Ohrdruf ſchwer verwundet
Musketier Karl Heubach aus Langewieſen Kr Gehren
ſchwer verwundet Musketier Reinhold Barth aus Groß
tabarz Kr Waltershauſen leicht verwundet Musketier
der Reſerve Ernſt Kleinklein aus Suhl Kr Schleuſingen
leicht verwundet Musketier Paul Blüher aus Arnſtadt
leicht verwundet 11 Kompagnie Gefreiter der Reſerve
Albert Patſchke aus Reußen Kr Merſeburg ſchwer ver
wundet Reſerviſt Paul Hofmann aus Leipzig ſchwer ver
wundet Musketier Paul Krausberg aus Erfurt leicht ver
wundet Musketier Paul Liebſch aus Elgersburg Kr Ohr
druf leicht verwundet Reſerviſt Friedrich Sander aus Er
furt leicht verwundet Reſerviſt Ernſt Seifert aus Groß
vargula Kr Langenſalza leicht verwundet 12 Komp
Reſerviſt Otto Kerſt aus Klein Rettbach Kr Erfurt leicht
verwundet Reſerviſt Louis John aus Apolda leicht ver
wundet Reſerviſt Hermann Kind aus Erfurt leicht ver
wundet Musketier Hugo Gropp aus Großbreitenbach Kr
Gehren leicht verwundet

Jnfanterieregiment Nr 85 Rendsburg 3 Kompagnie
Gefreiter Paul Häſe aus Leopoldshall Kr Bernburg ſchwer
verwundet Gefreiter der Reſerve Georg Lotz aus Schwarz
burg Rudolſtadt Kr Bernburg leicht verwundet

Reſerve Jnfanterieregiment Nr 93 Berlin 4 Komp
Gefreiter Otto Neumann aus Delitzſch Sachſen tot

Jnfanterieregiment Nr 94 Eiſenach und Jena 7 Kom
pagnie Reſerviſt Georg Schlotzhauer aus Dorndorf Kreis
Dermbach tot 9 Kompagnie Musketier Otto Heß aus
Markſuhl Kr Eiſenach tot Musketier Ernſt Schaad aus
Dankmarshauſen Kr Eiſenach tot Horniſt Heinrich Müller
aus Cammerforſt Kr Langenſalza tot 10 Kompagnie
Musketier Karl Hoffmann aus Blankenburg Kr Rudol
ſtadt verwundet 11 Kompagnie Gefreiter Otto Hergt
aus Alperſtedt Sachſen Weimar leicht verwundet
12 Kompagnie Reſerviſt Ernſt Traut aus Neuhaus Kreis
Königſee verwundet

Hufarenregiment Nr 10 Stendal 4 Eskadron Huſar
Wilhelm Jhlenburg aus Oſchersleben leicht verwundet Huſar
Julius Ebel aus Waltersdorf leicht verwundet 6 Eskadr
Huſar Ernſt Schulz aus Klebow leicht verwundet Huſar
Alfred Naumann aus Paupitzſch leicht verwundet

Feldartillerieregiment Nr 55 Naumburg 2 Batterie
Kanonier Hugo Häuſer aus Goßwitz Kr Ziegenrück leicht
verwundet Kanonier Hans Heinemann aus Weißenſee Kr
Weißenſee leicht verwundet Gefreiter Alfred Heerlein aus
Büttſtedt Kr Weimar ſchwer verwundet 4 Batterie
Leutnant der Reſerve Wilhelm Stier aus Weimar ſchwer
verwundet Kanonier Wilhelm Teichmann aus Naumburg
ſchwer verwundet Kanonier Karl Hennicke aus Jöberitz
Kr Bitterfeld ſchwer verwundet Kanonier Karl Schöne

aus Wiehe Kr Eckartsberga ſchwer verwundet Kanonier
Oskar Gruber aus Gräfenthal Kr Saalfeld ſchwer ver
wundet Kanonier Paul Kunze aus Naumburg ſchwer ver
wundet Reſerviſt Henry Selle aus Magdeburg tot Reſerviſt
Paul Hofmann aus Buher Kr Rudolſtadt tot Gefreiter
Otto Gauck aus Niederbeuna Kr Merfeburg tot Gefreiter
der Reſerve Paul Vogel aus Poheik Kr Greiz leicht ver
wundet Leichte Munitionskolonne II Kanonier Oswin
Fremel aus Großenſtein Kr Ronneburg vermißt

Pionierbataillon Nr 11 Hannoverſch Münden 1 Kom
pagnie Gefreiter Friedrich Fehr aus Mihla Kr Eiſenach
tot Pionier Willi Harniſch aus Zeulenroda Reuß j tot
Reſerviſt Anſelm Noll aus Schwarzbach tot Pionier Otto
Sieſe aus Saalfeld ſchwer verwundet

Pionierbataillon Nr 16 Metz 3 Kompagnie Unter
offizier Karl Brödel aus Nienburg a S Kr Bernburg
leicht verwundet

neeeeeererreeerrrrrrrrrrVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil ſür Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten J V
Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriften an die Redaktion Verichte Einſendungen uſm
L ünd ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht

an die Adreſſe einzelner Redakteure zu richten
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Gewonnene

Bedeutend e Preis

hege
Anfang si Uhr

Grosser erhebender Rriolg
der EinRerzen e

Vaterlüändisches Volkestück aus den Kriegsjinhren
1870 76b von MHuzo Müller Regie Adoit s ünkel

Tageskasse 10 l und 6 Uhr

Um meine Schneiderinnen zu beschäftigen
fertige ich jetzt

Damengarderobe
in bekannt gutar Ausführung zu bedeutend
garmässigten Preisen an

D Hammerschmidt
Gebild verhetratete Dame ſehr tücht u erfahren beabſichtigt

Ppivaticlinik
m eigenen oder gemieteten Hauſe zu errichten und ſucht mit

mehreren Interessenten
in Verbindung zu treten Offerten
unter U 1406 an die Expedition dieſes Blattes

möglichſt umgehend erbeten

Passage Theater
iehtspielhaus

alle a d Snnle Leipzigerstrasse S
Ab Dienstag den 8 September 1914 l

Programm Wechsoel
Der Wechsel bringt

Neues vom Kriegs Schauplatz
Nämlich

Das Einbringen der ersten erbeuteten
Kanonen nach München in Gegenwart J
Sr Maj des Königs von Bayern etc

sowie sonstige hochinteressante TSchöpfungen der Kinematographie
Das V wunderbare historisehe Gemälde
Lieb Vaterland magst ruhig sein

und die herrliche u interessante Autnahme
Unsere FIarine

bleiben dem Programm beibeohalten
Beginn der Vorführungen 4 Uhr nachmittags

Die Direktion

S 7 O

h

J
c

Chefredakteur Rudolf Presber
Viertelſährl M 4 pro Heft 65 Pfg

Der neue Jahrgang wird
eröffnet mit dem neueſten

Roman von
Ludwig Ganghoefer

Der Ochſenkrieg
der einen ganz erleſenen Ge
nuß e wird Ferner
Romane Novellen u Gedichte
unſerer erſten Schriftſteller

Jn der Abteilung
Kultur der Gegenwart
wird über die Fortſchritte auf
den wichtigſten Gebieten
menſchlichen Schaffens und
Wiſſens berichtet

Große mehrfarbige und
ſchwarze Reproduktionen
bedeutender Kunſtwerke

Jeder Abonnent hat Anſpruch
auf zwei farbige Kunſtblätter

worüber die Ankündigung in
Nummer 1 Auskunft gibt

Moderne illuſtrierte

Wochenſchrift für
das deutſche Haus

re koſtenlos durch jede
Buchhandlung auch direkt von der
Deuiſchen Verlags Anſtalt

in Stutigart

e bei allen Buchhandlungen und Poſtanſtalten

kmalle

sSchmortöpfe
Kafſſeckessel
Wannen
Eimer
Kaſfſeeſſascehen
Kehrschauteln
Pfunnen

sehr billig

L F Ritter
beipzigerstrasse 90

kl Tiſch 3 Stühle
Schlafrock Sofa zu verkaufen

Meckelftr 5 r
Haben e Sie ſchon l60 A t Boe

un 3,40 probiert beichnee Naont Gr Steinſtr

Ofen Reinigen
Repuaenturen Umsetzen

C Böhme 8Scharrenstr STel 2308

Beitſt m neuer Matr r Tiſch
Herren Pelz

peditions Rol und bastfuhren Tr
Art

An nd Abrollen von

Stögltern

III
werden zu ausnahms
weise billigen Prerisen

übernommenſfelle l trockene

Lagerräume

stehen zur Verfügung
Kaution kann aut Wunseh

gestellt werden

Speditlons und Möbeltransport Gesohätt

Gebr Bckardt Halle a S, bantstergerst t5

Die Verwaltung der Volksküche
und Kaffoehallen macht ganz be
ſonders darauf aufmerkſam daß
auch während der Kriegszert
Marken bei den angegebenen
Verkaufsſtellen zu haben ſind die
un Bedürftige verteilt werden
tönnen

J eDie Volksküche
veſindet ſich

Brunoswarte r 31
Sperſen werden verabreecht von

11 1 Uhr täglich
1 ganze Portion zu 25 Pfg
1 halbe Portion zu 15 Pfg

Marken zu ganzen und halben
Portionen wer he an voeliebigen
Lagen en der üche verwender
werden Lkönnen ſind zu haben ber
Herrn Kaufmann aul Kunke
vorinals Otto Hille Ge ſiſtr 68ung ver Herrn aufinann Ludwig
Sarth Leipzigerſtraße 8 Nähe
des eipriger Turmes

n ödMonarsvinwen
len Iru 8uxoninGerda Mounuatsgürtel

Damenbedienung

F Hellwig Halle
Barfüsserstr 10

Fernruf 2620 Gegr 1831

an M erBeſtärige hiermit daß das Band
wurmmittal s0litaenin den
Bandwurm den ich mit anderen
Mitteln welche angeprieſen wer
den nicht fortbekommen heute in
5 Stunden mit Kopf entfernt hat
Jch werde solituenia allenmeinen Bekannten aufs wärmſte
empfehlen Jhnen nochmals
meinen beſten Dant ſagend zeichn
hochachtungsvoll N Lucas
Berlin A 115 den 25 5 10
solituenin für Erwachſ 2,50
für Kindor 1,50 Ab6 iſt erhältlich
in den Apotheken

Tel 3882 u 627

Unseren verwundeten Kriegern
wird das alt bewährte Nähr und Kraftbier

Köstritzer Schwarzbier
aus der Fürſtlichen Brauerei Köſtritz gegr 1545

in Lazaretten verabreicht
Für Geneſende und Srholungsbedürftige von Aerzten

vielfach veroerönet
Zu haben bei dem Generalvertreter

Lehmer
in Halle a d TLandsbergerſtraße 7 7 Fernruf 288 und in den übrigen

durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen
c

Wert Kriegsversicherung Aer

Bad Wittekind
Dienstag S Soptbr

nachm 3 Uhr
Kur Konzert

ausgeführt vom
Standtthenten Orchester
Kapellmeiſter Wilh König
Eintrittspreis 35 Pf einſchl

Billeti Steuer Die Abonne
mentskarten des Zool Gartens
haben Gültigteit

Belgien mit

Gent u Oſtende

3 P
F E V u Kr H VII 9 44 s ab

x Kicfern Hrennhol
in ſtarken Scheiten auch lein

X gemacht in Fuhroen frei Haus
X Carl Schumann Gr Steinſtr 30

Werschen Weſasnenremwer
Braunkohien 4Ktiengesetl

sonaft Hallo n v4 ige Schuldverschreibungen
der früheren niannuerBRruunkonien industrie

Aktiengesealsehntt
Ausgabe vom Jahre 1902

Bei der heute vor einem Notar
erlolgten Auslosung von 50 Stücr
4igen Schuldverschreibunger n de
früheren Waldauer Braunkohlen
Industrie Aktiengesellschaft a Mk
500 Ausgabe vom Jahre 1902
wurden die Nummern
34 54 63 79 92 114 120 132 158169 iö7 255 254 255 2ri 292 299
325 349 356 398 409 421 436 450
458 474 508 514 530 558 567 589
690 612 628 647 rig 730 763 779
782 824 851 869 882 912 923 933
979 im Gesamtwert von Mi 25006
gezogen

Die Rückzahlung erfolgt gegen
Rückgabe der ausgelosten Stücke
am 1 April 1915

bei unsererkKasse in Halle a S oder
bei dem Bankheus Reinhold

Steckner Halle a S
und es hört von diesem Zeitpunkte
ab die Verzinsung derselben auf
Der Wert etwa fehlender noch
nicht fäl iger Zinsscheine wird bei
der Einlösung in Abzug gebracht
Halle a den 3 September 1914Werschen Weissenfelser Braun

kohlen Aktien Gesellschaft
Bierhokkf H Kroschewsky

Kettewvurzer Haaröl

von Carl Jahn in Gotha
feinſtes beſtes Loilettenöl zur Er
haltung Kräſtigung u Verſchöne
rung des Haares zur Reinigung
des Haarvodens und Beyeitigung
der Schinnen Seit über 50 Jahren
erngeführt bewährt und überall
von der Kundſchaft rühmlichſt
emofohlen Allein zu haben in
Flaſchen mit Siegel und Firma
758 Berfertigers verſehen a 75 u
50 Pfg bei

Albin Hentze Schmeerſtr 24

Offene Stglen
Männliche

Oeffentlicher Verkauf
Für Rechnung wen es angeht

verkaufe ich nächſten Dienstag
den S d Mts vormittags9 Uhr im Saale des Hallefchen
Vereins für Getreide und Pro
u handel hier Neue Prome
nade 2
W2ddod le derütsfänte
in Völpke lagernd ab Verlade
ſtelle der Montanwachs Fabrik
G m b H Völpke im von Käufer
zu ſtellenden Fäſſern oder Keſſel
wagen und zwar öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung unter
don im Termine noch bekannt zu
gebenden Bedingungen
Alvert Jahn beeid Verſteigerer

Offizier a mit lautem
Organ zu populären Vorträgen
über die

Kriegslage
geſucht Offerten unter T 1405
an die Expedit on

Lehrling
ſ mit guter Schulbildung mögx lichſt Einj Zougnis 1 Sttoder
x geſucht
x Düben Herrmann
Slädt Arbeitsnachweis
talie a Salzgrafenſtr 3
Unentgeltliche Vermittlavug

von Arbeit joder Art f Arboeit
geber und Arbeoitnehmesr

Geoffnet au LVPerktagen von
1 und 6 Uhr

am Soungabenub von 82 Uhr

Juuges Mädchen
möglichſt vom Lande zur Erler
nung der Wirtſchaft o ne gegen
ſeitige Vergütung zum 1 Oktober
geſucht I starkoRittergut Kayna bei Zeitz

Stellen Gesuche
Weibliche

Weidbliche

Ein Jahr in einem Engr Geſchäjt
tätig geweiane Konoriſtin mit
Contineutal Schreibmaſch vertr
zucht zum 1 Httöber Stellung
Offerten unter L 5141 an
en i losfür ſar Frohpilage Angehörige der Erſatz Reſerve und des gut

ſturmes ſowie Sanitätsperſonal Militär Geiſtliche Beamte der
Jntendantur und der Feldpoſt ſchließt noch heute die

Stettiner Germania
hebens Versicherungs

Aktien Gesellschaft
ab sSicherheitsfonds 420000 000 Mark
Empfehlungen ertlären ſich jederzeit gern bereit

Walter Rühlemann o
Ferdinand Keller
Von PDonnerstag den 10 ds Mts

während leichte und schwere

dänische Arbeitspferde
bei mir zum Verkauf

Wilhelm drautmann Querkurt
Telephon 54

Aalecehe berrldlngs Abg Ereden

Fernsprecher 2557 B G h Fleischerstr 10 II
Gewissenhafte würdige Husführung von Beerdigungen

Feuerbestattun gen nach allen Krematorien
S von und nach aus wärts Eigenes Jeschirr
Eis ans ſtädtiſch Litnnſsweſer

empfiehlt Schlachthof Halle Freiimfelderſtraße 42
Beſtellungen ver Poſtkarte erbeten

Zur Abgabe von

nndsberg
stehen fort

Wwe ſucht bei beſcheiven
Anſprüchen ſofort Stellg

Gefl Adreſſe an
Frau Mathilde Sch

Mauerſtr Chriſtl Hoſpiz

Gestern

Friedhofes aus statt

Brüderſtr 4

schlummerte melne
unsere herzensqute treusorgende Mutter

Rosa faldix geb Guischarcd
sanft in die Ewigkeit hinüber

Halle a d den 7 September 1914
Gustav Falclix Privatier
Waliy falcdläx
Alice Faldix
Dr Guiddo ralcdix

Die Beerdigung findet am Mitiwoch den 9 Septbeo
vormittags I Unr von der Kapelle des Glebichensteiner

nterrie J
Ghemie Sohule für Damen
Aussichtsreicher Frauenberuf
Prospekte u Näheres d Fachsohulse
Dr S Gärtner Halle a S

Mittweida
Direktor Professor HMolzt
Höheres technisches Insütut
f Elektro u Maschinentechnik

Sonderabtelung t Ingenieure
Techniker u Werkmeistoer
u Ibehrfabrik Werkstätten

R Mlteste u besochteste Anstal
I Programm eto Kostenlos

Keformhbeinkleider
Directoirehosen
Turnnhosen

für Damen und Mädchen empfiehlt
in ſehr großer Auswahl
Schure Rachf nst 84

Cinchong Puſtillen
bewährt gegon Kopfſchmerz
Migräne und nervöſe Zuſtände
1 Sch 1 Mt Depot u Vorſand
Löwen Apothorke Halle a

am Markt

III
wer mir meinen ſeit 1 Septbr
entlaufenen Hund wiederbringr
oder deſſen Verbleib nachweiſen
kann Kleiner ſchwarzer Hund
mit brauner Zeichnung werßer
Bruſt und Pfoten rotes Hals
band mit Bertiner Steuermarke
hört auf den Namen Putzi

Hellmuth Gr Urrichſtr 10 III

Familien Nachrichten

Am 3 September fiel fürs Vater
land unser lieber Bruder

Julius Köstlin
Major u Kommandeur des Feldart Regts 67

Pauline u Auguste Köstlin

inniggeliebte Frau
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